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Objekt: Flachwebstuhl

Museum: Niederlausitzer Sorbisches
Dorfmuseum Bloischdorf
Gutsweg 1
03130 Felixsee OT Bloischdorf
03563 608999
museum@bloischdorf.de

Inventarnummer: S/W00006

Beschreibung
Dieser Webstuhl stammt aus dem Ende des 19. Jahrhunderts und besteht fast vollständig aus
Holz. Der Webstuhl gehörte zum unverzichtbaren Inventar des wendischen Wohn - und
Schlafraumes.
Auf Ihm fertigten die Dorfleute alles von ihnen benötigte Leinen an und verkauften den
Überschuss an durchziehende Händler.
Mit der Entwicklung der industriellen Produktion war das auf dem Webstuhl erzeugte grobe
Leinen nur noch schwer verkäuflich.
Der Webstuhl funktionierte die folgt: Beim Weben werden die sogenannten Kettfäden
gleichzeitig angehoben und anschließend gesenkt.
Der dadurch gebildete Zwischenraum wird als Fach bezeichnet, durch das ein Querfaden
geschossen wird. Diesen nennt man Schussfaden. Die Position der Kettfäden wird durch
Anheben und Absenken regelmäßig verändert, so entsteht mit dem Durchschießen des
Querfadens ein dichtes, robustes, flaches Geflecht bzw. Gewebe.
Der Webstuhl wurde mit Fußpedalen betrieben.
Zum Webstuhl gehören diverse Schiffchen und Garnrollen. Mit Hilfe des Schiffchens bzw.
Schützen wird der Schussfaden durch das Fach geschossen.

Grunddaten

Material/Technik: Holz
Maße: Breite 1,40 m, Tiefe 1,80 m, Höhe 1,65 m

Ereignisse

Hergestellt wann Letztes Viertel 19. Jahrundert
wer
wo

https://brandenburg.museum-digital.de/object/99695


Schlagworte
• Leinenweberei
• Weben
• Weberei
• Webstuhl
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